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Liebe LZG-Mitglieder und Literaturbegeisterte,

insbesondere im Hinblick auf das trübe, nasskalte Wetter der vergangenen Wochen sehnen wir uns mehr und
mehr nach dem Sommer mit all seinen bunten Farben. Zum Glück lässt sich die Sonne allmählich immer öfter
blicken und das stimmt uns positiv – genau wie unser neues Sommerprogramm! Von Mai bis August werden
wieder vielseitige Veranstaltungen stattfinden, die wir Ihnen nach einem kurzen Blick auf unser April-Programm
gerne präsentieren möchten.

Am Donnerstag, den 13.4., traf sich zum ersten Mal der LZG-Lesekreis. Im Fokus stand Bernhard Schlinks
Roman Die Enkelin, zu dem die Teilnehmenden von Anfang an ganz unterschiedliche Meinungen hatten.
Moderiert von unserem Vorstandsmitglied Sandra Binnert, diskutierten die LZG-Mitglieder u.a. über ihre Gefühle,
die sie beim Lesen des Buches empfunden haben. Insbesondere im Hinblick auf den Protagonisten Kaspar
spalteten sich die Meinungen: Manch eine*r verspürte aufgrund von Kaspars Einsamkeit und innerlicher
Zerrissenheit Mitleid mit ihm; von anderen wurde er wegen seiner Toleranz gegenüber nahezu allem kritisiert.
Eingehend wurde azßerdem der Sprachgebrauch im Roman thematisiert. Die Teilhemenden waren sich einig,
dass das Buch stärker von seiner Geschichte als von seiner sprachlichen Originalität lebt. Dass der Roman
dennoch bei vielen Begeisterung auslöste, kam in der Abschlussrunde, in der alle noch die Gelegenheit hatten,
ihre Eindrücke vom Lesekreis zu schildern, nochmals zum Ausdruck. Fazit: Jede*r schätzte den respektvollen
und intensiven Austausch, der nicht nur unterschiedliche Lesarten aufzeigte, sondern vor allem Lust auf mehr
machte.

Eine letzte Lesung steht morgen, am Mittwoch, den 26.4., noch an: Deniz Ohde wird im Rahmen des Events
»Frankfurt liest ein Buch - Gießen liest mit« ihren Debütroman Streulicht vorstellen. Die Protagonistin ist die
Tochter eines alkoholkranken Fabrikarbeiters und einer türkischen Mutter; die Familie lebt in den neunziger
Jahren in einem Industriegebiet in Frankfurt a. M. Als eine Hochzeit ansteht, kehrt sie als Erwachsene zurück in
die Wohnung ihrer Eltern und beginnt sich zu erinnern: An ihre von Armut geprägte Kindheit, an das Mobbing in
der Schule und das eiserne Schweigen der Eltern. Die Veranstaltung im Ulenspiegel wird von Sandra Binnert
moderiert und bildet den Abschluss unseres Frühjahrsprogramms.

Ab Donnerstag, 27.4., befindet sich das Team des LZG für Sie auf der Leipziger Buchmesse. Das Büro bleibt
deshalb am Donnerstag geschlossen. Ab Sonntag, 30.4., finden Sie auf der LZG-Homepage wie immer
Eindrücke unseres Messebesuchs in Form von Blogeinträgen und Fotos. 

Literarisches Zentrum Gießen e.V. <info@lz-giessen.de>
Di 25.04.2023 18:59
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Das Sommerprogramm 2023 bietet Ihnen von Mai bis August die Möglichkeit, mit aufstrebenden
Debütautor*innen und bereits national wie international bekannten Schriftsteller*innen ins Gespräch zu kommen.

Als Erstes dürfen wir am Sonntag, den 7.5., die Gießener Autorin Anne Köhler mit ihrem Roman Nicht aus der
Welt willkommen heißen. Der Roman erzählt humorvoll und feinfühlig von Einsamkeit, Selbstzweifeln und
verschiedenen Formen des Verschwindens. Am Mittwoch, den 10.5., freuen wir uns auf Kim Bui und Andreas
Matlé. Gemeinsam werden sie die kürzlich erschienene Biographie 45 Sekunden. Meine Leidenschaft fürs
Turnen – und warum es nicht alles im Leben ist vorstellen. Anlässlich des 80. Jahrestages des Warschauer
Gettoaufstandes wird dann der Bestsellerautor David Safier am Donnerstag, den 11.5., aus seinem Roman 28
Tage lang lesen und mit Prof. Dr. Sascha Feuchert sowie Prof. Dr. Andrea Löw über seine Recherchearbeiten im
Ringelblum-Archiv sprechen. Weiter geht es am Dienstag, den 23.5., mit Bettina Wilpert und ihrem Roman
Herumtreiberinnen. Wilpert stellt die Frage nach dem gesellschaftspolitischen Einfluss auf das Leben Einzelner
in den Mittelpunkt ihres Romans. Dafür beleuchtet sie das Leben ihrer drei Protagonistinnen zu drei
unterschiedlichen Zeiten in einer Stadt: Leipzig. Von Donnerstag, den 25.5., bis Sonntag, den 29.5.,
verwandelt das Literaturfestival »StadtLesen« Gießen in eine Hochburg des genüsslichen Schmökerns: Unter
freiem Himmel, umgeben von Büchern, auf gemütlichen Sitzgelegenheiten haben Lesebegeisterte – und alle, die
es noch werden wollen – die Möglichkeit, ihre Leidenschaft für Literatur voll auszukosten. Den Juni leiten wir
zusammen mit Julia Friese ein: Am Freitag, den 2.6., wird die Autorin aus ihrem literarischen Debüt MTTR
lesen. Zwischen Abtreibungsklinik und Geburt fühlt sich Teresa Borsig nicht entscheidungsfähig - jeder mischt
sich ein und redet auf sie ein. Das Werk erzählt von toxischen Familienstrukturen und darüber, wie die deutsche
Nachkriegserziehung bis heute in der Erziehung nachwirkt. Ganz besonders freuen wir uns darüber, dass sich
am Freitag, den 16.6., zum zweiten Mal der LZG-Lesekreis trifft. Dieses Mal wird gemeinsam John Boynes
neuer Roman Als die Welt zerbrach besprochen. Am Dienstag, den 20.6., präsentiert Tristan Marquardt die
von ihm und Jan Wagner veröffentlichte Anthologie Unmögliche Liebe. Die Kunst des Minnesangs in neuen
Übertragungen, in der viele zeitgenössische Lyriker*innen mittelalterliche Gedichte ins heutige Deutsch
übertragen haben. Auch die Germanistik-Theatergruppe der Justus-Liebig-Universität Gießen steht  wieder auf
dem Programm: Sie wird am Donnerstag, den 29.6., Jos Murers schweizerisches Hester-Drama aufführen und
das Publikum damit in die Frühe Neuzeit mitnehmen. In der Reihe »Zu Wort kommen« werden das Literarische
Zentrum Gießen zusammen mit dem Stadttheater am Samstag, den 1.7., mit der Literaturübersetzerin
Friederike von Criegern ins Gespräch kommen – Mitglieder des Schauspielensembles werden dazu
Ausschnitte aus Nona Fernández‘ Theaterstück Mädchenschule lesen, das von Criegern ins Deutsche
übertragen hat. Ein weiteres Highlight unseres diesjährigen Sommerprogramms findet schließlich am Dienstag,
den 4.7., statt, wenn der internationale Bestsellerautor Bernhard Schlink im Rahmen des »Kultursommers
Mittelhessen« aus seinem Roman Die Enkelin liest. Zu guter Letzt wird am Montag, den 10.7., noch die Autorin
Lotte Schweizer für eine interaktive Kinderbuchlesung zu Gast sein: Schweizers Buch Detektei für magisches
Unwesen lädt die jüngsten Literaturbegeisterten ein, den Agenten für Magisches und Fabelwesen, Peggory
Jones, bei seiner fesselnden Detekivarbeit zu begleiten.

Ganz im Sinne Jean Pauls freuen wir uns darauf, gemeinsam mit Ihnen auf literarische Wanderschaft zu gehen,
Neues zu entdecken und unseren literarischen Sommer zu genießen!

Eine Anmeldung zu unseren Veranstaltungen ist, sofern nicht explizit ausgewiesen, nicht mehr zwingend
erfroderlich. Natürlich bieten wir Ihnen trotzdem weiterhin die Möglichkeit, Karten im Voraus zu reservieren.

Für den Kartenvorverkauf und Reservierungen bieten wir Ihnen ab dem 2. Mai folgende Möglichkeiten:

1. Per E-Mail unter anmeldung@lz-giessen.de
2. Über unser Kartenreservierungs-Tool auf www.lz-giessen.de
3. Persönlich über das LZG-Büro (Mo, Di und Do zu den Öffnungszeiten)
4. Persönlich über die Tourist-Info Gießen (Schulstraße 4, 35390 Gießen)
5. Abendkasse am Veranstaltungsabend

Restkarten können jeweils an der Abendkasse erworben werden. 

ACHTUNG:

Im LZG reservierte Karten müssen bis spätestens drei Tage vor der jeweiligen Veranstaltung im LZG-
Büro abgeholt werden! Nicht abgeholte Karten werden wieder für den Verkauf freigegeben.



Für die Veranstaltung »Zu Wort kommen«, am 1.7., mit dem Stadttheater Gießen läuft der Kartenverkauf
ausschließlich über das Haus der Karten oder online über das Stadttheater.

Weitere Hinweise zu den Veranstaltungen sowie zu den Anmelde- und Teilnahmebedingungen finden Sie in
unserem Programmheft und auf unserer Homepage. Dort und über Social Media informieren wir Sie auch über
eventuelle kurzfristige Programmänderungen, die wir leider nie vollständig ausschließen können.

Gemeinsam mit Ihnen freuen wir uns auf ein abwechslungsreiches Sommerprogramm und viele spannende
Veranstaltungen! 

Bitte beachten Sie:
Vom 24.7. bis einschließlich 25.8. befindet sich das LZG in der Sommerpause. Währenddessen hat das Büro
geschlossen. Bei dringenden Anliegen erreichen Sie uns jedoch per E-Mail. 

 

Herzlich grüßt

Ihr LZG-Team

NICHT AUS DER WELT
LESUNG UND GESPRÄCH MIT DER GIESSENER
AUTORIN ANNE KÖHLER

Am Sonntag, den 7.5., dürfen wir ab 19 Uhr Anne
Köhler im Rahmen des »Tages für die Literatur« mit
ihrem neusten Roman Nicht aus der Welt bei uns
begrüßen. Gleichzeitig wird damit auch der
Startschuss für unser neues Programm gegeben.

Die Figuren in Nicht aus der Welt haben alle mit
sich und den hohen Anforderungen der Gesellschaft
zu kämpfen. Doch dann wird ihnen auf mysteriöse
Weise ein Schlüssel zu einem geheimen Hotel
mitten in Berlin zugespielt, wo sie abschalten und
wieder zu sich selbst finden sollen. Als sie sich dann
aber dort begegnen, kommt alles anders als
gedacht. Anne Köhler erzählt mit viel Humor und
sprachlichem Feingefühl von Einsamkeit,
Selbstzweifeln und von den verschiedenen Arten zu
verschwinden. Die Lesung findet im Hermann-Levi-
Saal im Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen
statt. Der Eintritt ist frei. Moderiert wird die
Veranstaltung von Felix Luckau (LZG).

Diese Veranstaltung findet im Rahmen von hr2-
kultur Literaturland Hessen in Kooperation
mit dem Kulturamt der Stadt Gießen statt und wird
vom Hessischen Literaturrat mit Mitteln des
Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst gefördert.
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45 SEKUNDEN
ANDREAS MATLÉ UND KIM BUI ÜBER DIE
BIOGRAPHIE DER EHEMALIGEN DEUTSCHEN
LEISTUNGSTURNERIN

Am Mittwoch, den 10.5. um 19 Uhr werden Andreas
Matlé und Kim Bui die kürzlich erschienene
Biographie 45 Sekunden. Meine Leidenschaft fürs
Turnen – und warum es nicht alles im Leben ist
vorstellen.

Darin blickt Kim Bui auf ihre herausragende
Turnkarriere mit mehreren Platzierungen bei Europa-
und Weltmeisterschaften, Olympiaden und anderen
internationalen Wettkämpfen zurück. Sie reflektiert
aber auch über die Schattenseiten des
Leistungssports und berichtet offen über
Leistungsdruck, Zukunftsängste, Essstörungen und
mehr. Das Buch ist jedoch keinesfalls eine Anklage,
sondern viel mehr ein Plädoyer für einen
menschlicheren Leistungssport.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der OVAG,
dem Turngau Mittelhessen und dem TSV
Allendorf/Lahn in der Sport- und Kulturhalle
Allendorf/Lahn (Untergasse 34, 35398 Gießen) statt.
Der Eintritt beträgt 8 €, ermäßigt 6 €; LZG-Mitglieder
zahlen 4 €. Moderiert wird die Lesung von der HR-
Sportmoderatorin Martina Knief.

 



28 TAGE LANG
BESTSELLERAUTOR DAVID SAFIER IM
ESPRÄCH ANLÄSSLICH DES 80. JAHRESTAGES
DES WARSCHAUER GETTOAUFSTANDS

Am Donnerstag, den 11.5. freuen wir uns auf
Bestsellerautor David Safier und seinen Roman 28
Tage lang.

Mira ist 16 Jahre alt, lebt im Warschauer Getto und
schmuggelt Lebensmittel, um für ihre Schwester
Hannah und ihre Mutter zu sorgen. Als sie erfährt,
dass die Besatzer einen Massenmord an den
Bewohner*innen planen, schließt sie sich der
Widerstandsbewegung an. Wider Erwarten kann sie
sich der SS länger entgegenstellen, als gedacht –
ganze 28 Tage lang. Safier erzählt eine bewegende
Geschichte, die auf wahren Ereignissen im
Warschauer Getto im Jahr 1943 beruht. Zu diesem
Anlass wird er von seinen Recherchearbeiten im
Ringelblum Archiv berichten und auch seinen neuen
Roman Solange wir leben vorstellen, in dem er
seine eigene Familiengeschichte aufarbeitet.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der
Arbeitsstelle Holocaustliteratur der JLU Gießen,
dem Fritz Bauer Institut Frankfurt, dem Kulturamt
der Stadt Gießen und dem Zentrum für Holocaust-
Studien am Institut für Zeitgeschichte München im
Hermann-Levi-Saal (Berliner Platz 1, 35390
Gießen) statt. Der Eintritt ist frei.

 



HERUMTREIBERINNEN
LESUNG UND GESPRÄCH MIT BETTINA WILPERT

Am Dienstag, den 23.5. dürfen wir um 19 Uhr Bettina
Wilpert mit ihrem neusten Roman Herumtreiberinnen
begrüßen.

Drei Frauen, die zu unterschiedlichen Zeiten in
demselben Haus in der Leipziger Lerchenstraße
wohnen: Manja, die dort in den 1980ern in einer
venerologischen Station zwangsbehandelt wird, Lilo,
die in den 1940ern dort inhaftiert ist, nachdem sie mit
ihrem Vater für den kommunistischen Widerstand
kämpfte und zuletzt Robin, die 2015 als
Sozialarbeiterin in einer Unterkunft für Geflüchtete in
der Lerchenstraße arbeitet. Der Roman stellt die
Frage, welchen Einfluss die unterschiedlichen Zeiten
und die jeweilige Staatsform auf das Leben der jungen
Frauen hatte.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit ZellKultur
und mit freundlicher Unterstützung der
Arbeitsgemeinschaft Literarischer Gesellschaften
und Gedenkstätten im prototyp (Philipp-Gail-Str. 5,
35394 Gießen) statt. Der Eintritt beträgt 6 €, ermäßigt
4 €, für LZG-Mitglieder ist er frei.

 

»STADTLESEN« IN GIESSEN
LESEGENUSS UNTER FREIEM HIMMEL BEI
FREIEM EINTRITT

Als eine von 25 »StadtLesenStädte« erwartet
Gießen anlässlich des 125-jährigen Bestehens der
Stadtbibliothek von Donnerstag, dem 25. Mai, bis
Sonntag, den 29. Mai, hohen Besuch –
bücherturmhohen Besuch.

Alle Interessierten können ihrer Leselust im mobilen
Lesewohnzimmer auf dem Kirchenplatz frönen:
Mehr als 3.000 Büchern stehen in den
Büchertürmen zur Verfügung, aus denen nach Lust
und Laune ein Exemplar ausgewählt werden kann.
 Gemütliche Sitzmöbeln laden zum Schmökern,
Vertiefen und Verweilen ein. Ein Überraschungsgast
stimmt am Donnerstag als bibliophiles Highlight auf
vier Tage Lesegenuss ein – unter freiem Himmel
und bei freiem Eintritt.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der
Stadtbibliothek Gießen und dem Lesefestival
StadtLesen statt.

 



MTTR
JULIA FRIESE PRÄSENTIERT IHR
LITERARISCHES DEBÜT

Am Freitag, den 2.6. heißen wir um 19 Uhr Julia
Friese mit ihrem Debütroman MTTR herzlich zu einer
Lesung im Palmenhaus im Botanischen Garten
willkommen.

Teresa ist Anfang 30, als sie ungeplant schwanger
wird. Sie trifft eine Entscheidung, steht schon in der
Abtreibungsklinik, die Tablette in der Hand, und
entscheidet sich dann doch dafür, das Kind zu
bekommen. Von diesem Zeitpunkt an hat sie das
Gefühl, weder ihr eigener Körper noch ihr Baby
gehören ihr selbst. Alle haben eine Meinung, die sie
ihr aufdrängen wollen, scheinen alles besser zu
wissen, sie wird von allen Seiten beobachtet und
bewertet. MTTR ist ein direktes und ungeschöntes
Buch über Mutterschaft, über transgenerationale
Traumata und über schwierige Mutter-Kind-
Beziehungen. Nicht zuletzt wirft der Roman einen
kritischen Blick auf das deutsche Gesundheitssystem
in den Kreißsälen.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der
Justus-Liebig-Universität Gießen im Rahmen der
Veranstaltungsreihe »Kultur im Garten« statt und
wird vom Hessischen Literaturrat mit Mitteln des
Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst
gefördert. Der Eintritt beträgt 6 €, ermäßigt 4 €, für
LZG-Mitglieder ist er frei.

 



DER LZG-LESEKREIS LIEST...
… JOHN BOYNES NEUEN ROMAN ALS DIE
WELT ZERBRACH

Am Freitag, den 16.6. um 19 Uhr trifft sich zum
zweiten Mal der LZG-Lesekreis und bespricht in
entspannter Atmosphäre die Fortsetzung des
Bestsellers Der Junge im gestreiften Pyjama. Aus
dem ersten Teil bekannt als Brunos große
Schwester, die schon als Kind mit dem
Nationalsozialismus sympathisierte, kämpft Gretel
mit 91 Jahren noch immer mit Erinnerungen an ihre
Kindheit und ist gezwungen, sich mit der Frage nach
ihrer eigenen Schuld und Mittäterschaft während der
NS-Zeit auseinanderzusetzen.

Wir möchten unseren lesebegeisterten Mitgliedern
hiermit einen Raum bieten, in dem Literatur entdeckt
und diskutiert werden kann. Der Lesekreis wird von
Vorstandsmitglied Sandra Binnert moderiert und von
einem Teammitglied des Literarischen Zentrums
begleitet.

Die Veranstaltung findet im KiZ (Kongresshalle,
Südanlage 3a, 35390 Gießen) statt. Dieses Angebot
richtet sich exklusiv an LZG-Mitglieder, eine
Anmeldung unter lesekreis@lz-giessen.de ist
erforderlich. Der Eintritt ist frei.
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UNMÖGLICHE LIEBE
LESUNG UND GESPRÄCH MIT TRISTAN
MARQUARDT

Am Dienstag, den 20.6., wird Tristan Marquardt ab
19 Uhr aus der von ihm und Jan Wagner
veröffentlichten Anthologie Unmögliche Liebe. Die
Kunst des Minnesangs in neuen Übertragungen
lesen.

Über sechzig zeitgenössische Dichter*innen, von
Marcel Beyer über Durs Grünbein bis hin zu Monika
Rinck haben Minnelieder aus dem
Mittelhochdeutschen ins heutige Deutsch übertragen
und zeigen dabei poetisch, was Lyriker*innen schon
immer bewegt hat. Unmögliche Liebe ist ein
Doppelporträt zweier literarischer Zeitalter, eine
Hommage der heutigen Dichter*innen an die
Damaligen. Im anschließenden Gespräch mit den
Moderatoren Joachim Jacob und Christoph Schanze
wird Marquardt unter anderem spannende Einblicke in
seine Arbeit als Lyriker und Übersetzer geben.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Institut für
Germanistik der JLU Gießen im KiZ (Kongresshalle,
Südanlage 3a, 35390 Gießen) statt. Der Eintritt ist
frei.

 



JOS MURER: HESTER
SOMMERINSZENIERUNG DER GERMANISTIK-
THEATERGRUPPE

Am Donnerstag, den 29.6., nimmt die
Germanistik-Theatergruppe der Justus-Liebig-
Universität das Publikum ab 19:30 Uhr mit in die
Frühe Neuzeit und wird Jos Murers Stück Hester
zum Besten geben.

»Der Tanz ist nicht ganz umsonst, da tanzt ein
Kandidat für uns mit«, bemerken die Teufel beim
Festmahl und zeigen auf den Möchtegern-Tyrannen
Haman, der ihnen bald in die Hölle folgen muss. Der
Schweizer Jos Murer hat das biblische Buch Esther
1567 für die Hochzeit eines Züricher Patriziers
dramatisch bearbeitet. Er stellt die Frage nach der
rechten Regierung und nach Pflichterfüllung auf
allen Ebenen ins Zentrum des Geschehens. Dabei
kennt er keine Schonung für die Egoisten, die Macht
missbrauchen, und verlacht die Trägen, die gar
nichts davon mitbekommen.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem
Institut für Germanistik der JLU Gießen im
Botanischen Garten (Eingang Sonnenstr., 35390
Gießen) statt. Der Eintritt beträgt 5 €, ermäßigt 3 €,
für LZG-Mitglieder ist er frei.

 



ZU WORT KOMMEN
LESUNG UND GESPRÄCH MIT FRIEDERIKE VON
CRIEGERN

In der Reihe »Zu Wort kommen« freuen wir uns am
Samstag, den 1.7., ab 20 Uhr auf Literatur-
übersetzerin Friederike von Criegern, die Nona
Fernández‘ Theatertext Mädchenschule, der aktuell
am Stadttheater inszeniert wird, ins Deutsche
übersetzt hat.

Auf der Suche nach etwas Ruhe sitzt der Lehrer eines
chilenischen Mädchengymnasiums in seinem
Physikraum, als er plötzlich Stimmen aus der Wand
vernimmt. Es sind drei Schülerinnen, die nach einer
Demonstration auf der Flucht vor der gewalttätigen
Polizei hier untergetaucht sind. Wie lang sie schon
dort ausharren, wissen sie nicht genau. Was sie
brennend interessiert: Wie steht es denn mittlerweile
um die Demokratie? Mit Tempo und viel Sinn für
Komik erzählt Fernández vom unbestechlichen
Aufbegehren der Jugend im Kampf für eine bessere
Zukunft. Mitglieder des Schauspielensembles werden
dazu szenisch u. a. Ausschnitte aus Mädchenschule
lesen.

Die Veranstaltung in Kooperation mit dem
Stadttheater Gießen findet im Kleinen Haus
(Stadttheater Gießen,Ostanlage 43, 35390 Gießen)
statt. Der Eintritt beträgt 7,50 €, der Kartenverkauf
erfolgt über das Haus der Karten (Kreuzplatz 6, 35390
Gießen) oder online. 
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DIE ENKELIN
LESUNG UND GESPRÄCH MIT DEM
INTERNATIONALEN BESTSELLERAUTOR
BERNHARD SCHLINK

Am Dienstag, den 4.7., ab 19 Uhr kommt im
Rahmen des »Kultursommers Mittelhessen« der
internationale Bestsellerautor Bernhard
Schlink nach Gießen und stellt seinen Roman Die
Enkelin vor.

Kaspar begibt sich im hohen Alter auf eine Reise in
die Vergangenheit seiner verstorbenen Frau. Birgit
war 1964 zu Kaspar in den Westen geflohen, für die
Liebe und die Freiheit. Dass sie für diese Freiheit
eine Tochter zurücklassen musste, erfährt er erst
nach ihrem Tod – und macht sich auf die Suche
nach ihr. Schlinks schriftstellerischer Weltruhm
begann mit seinem 1995 erschienenen Roman Der
Vorleser, der 2009 verfilmt wurde, in über 50
Sprachen übersetzt und mit nationalen sowie
internationalen Preisen ausgezeichnet wurde.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Institut
für Germanistik der JLU in der Aula im Uni-
Hauptgebäude (Ludwigstr. 23, 35390 Gießen) statt.
Der Eintritt beträgt 12 €, ermäßigt 10 €, für LZG-
Mitglieder 4 €.

 



DETEKTEI FÜR MAGISCHES
UNWESEN
INTERAKTIVE KINDERBUCHLESUNG MIT LOTTE
SCHWEIZER

Zum Abschluss unseres Sommerprogramms freuen
wir uns am Montag, den 10.7., ab 16 Uhr auf Lotte
Schweizer, die aus ihrem Kinderbuch Detektei für
magisches Unwesen – Drei Helden für ein
Honigbrot lesen wird.

Als plötzlich überall Fabelwesen verschwinden –
darunter Wiesenschrate, Gurkentrolle und Irrlichter –
führt die Suche des Agenten für Magisches und
Fabelwesen, Peggory Jones, ausgerechnet in das
beschauliche Kiesbach, das ebenfalls von
mysteriösen Vorfällen erschüttert wird. Allerdings
verschwinden hier keine Fabelwesen, sondern
Honigbrote! Jannik steckt deshalb mit seinen beiden
Freundinnen Pola und Lulu genauso tief in der
Detektivarbeit wie Agent Jones. Als klar wird, dass
auch Janniks neuer Nachbar Herr Grauenmeier etwas
im Schilde führt, möchten sie den magisch-klebrigen
Fall unbedingt schnellstmöglich lösen…

Die interaktive Lesung für Kinder ab 5 Jahren findet
in der Galerie 23 (Seltersweg 55, 35390 Gießen)
statt. Der Eintritt ist frei; eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich.

 



 

GIESSENER
BILDERBUCHFESTIVAL
NEUER NAME, BEWÄHRTES PROGRAMM: DIE
BILDERBUCHTAGE KOMMEN IN
AKTUALISIERTEM GEWAND ZURÜCK!

Wir können es kaum erwarten: Unter dem neuen
Titel »Gießener Bilderbuchfestival« wird sich vom
13. bis 17. September in der Stadt wieder alles um
die schönsten Bilderbücher für junge und
junggebliebene Leser*innen drehen. Nach dem
erfolggreichen 10. Jubiläum der Bilderbuchtage
2019 ist viel passiert. Die Pandemie verhinderte für
eine Weile die Durchführung und 2022 ist unser
guter Freund Uwe Lischper, Ideengeber und
langjähriger Organisator der Bilderbuchtage,
verstorben. Für sein riesiges Engagement und die
intensive Zusammenarbeit sind wir ihm unendlich
dankbar. Uwe war es immer ein Herzensanliegen,
dass die Bilderbuchtage weitergeführt werden. Denn
es geht dabei um viel mehr als nette Geschichten
und schöne Bilder. Es geht darum, gemeinsam in
fremde Welten einzutauchen, Abenteuer zu erleben
und voneinander zu lernen. Es geht um die
Begeisterung für die schönste Nebensache der Welt
– das Lesen – von Anfang an. Deshalb freuen wir
uns, die Erfolgsgeschichte der Bilderbuchtage ganz
in Uwes Sinne fortführen zu dürfen und Ihnen schon
bald das Programm mit vielseitigen Veranstaltungen
zum Lachen, Träumen und Staunen präsentieren zu
können. Genauere Infos finden Sie demnächst auf
www.lz-giessen.de sowie auf unseren Social-Media
Kanälen. Seien Sie gespannt!

Das Bilderbuchfestival findet in Kooperation mit dem
Kulturamt Gießen und der Stadtbibliothek Gießen
statt. 

 

Werden Sie Mitglied!
Als Mitglied des Vereins fördern Sie das Programm des Literarischen Zentrums und leisten einen wichtigen

Beitrag zur kulturellen Vielfalt der Universitätsstadt Gießen.
Außerdem erhalten Sie vergünstigten bzw. freien Eintritt zu unseren Veranstaltungen.

Die Mitgliedschaft ist zur Zeit für einen jährlichen Beitrag von 40 € (ermäßigt 20 €) möglich. Der Beitrag wird pro
Kalenderjahr abgebucht. Bei Vereinsbeitritt nach dem 30. Juni erfolgt eine Berechnung von 50 Prozent des

Betrags für das begonnene Kalenderjahr.

Das Antragsformular, die Bedingungen für eine Ermäßigung sowie Informationen über weitere Mitgliedschaften
(z.B. Partner-, Förder- oder Firmenmitgliedschaft) finden Sie hier. 

Wenn Sie uns und unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten, freuen wir uns über Ihre Spende auf 
betterplace.org oder per Überweisung. 

https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580372/82275805ad8-rtokiq
https://www.betterplace.org/de/projects/81918-unterstuetzen-sie-das-literarische-zentrum-giessen-mit-einer-spende
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580372/82275805ad8-rtokiq
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Wenn Sie diese E-Mail (an: Angelina.Isak@lehramt.uni-giessen.de) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier
kostenlos abbestellen.

 

mailto:info@lz-giessen.de
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/68737362/29f58edf135-r82sfu
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580374/82275805ad8-rtokiq
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580375/82275805ad8-rtokiq
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580376/82275805ad8-rtokiq
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580377/82275805ad8-rtokiq
https://175163.seu2.cleverreach.com/c/82580378/82275805ad8-rtokiq
https://175163.seu2.cleverreach.com/rmftlp.php?cid=581179&mid=14399240&h=581179-82275805ad8-rtokiq

